
Auch an unserer Küste
hat Tsunami unzählige
Opfer gefordert und
die Küste verwüstet.
Häuser und Fischer-
boote gingen dabei zu
Bruch. SAMHATHI hilft
im Rahmen seiner
Möglichkeiten.

Oft geraten Fischerfamilien in unver-
schuldete Not, sei es durch Krankheit, sei
es durch den minimalen Verdienst beim
Fischfang. Deshalb hat SAMHATHI das
MIF-Projekt (My Indian Family) ent-
wickelt, wobei solidarisch gesinnte Men-
schen eine Familie mit 10 Euro monatlich
7 Jahre lang unterstützen. Das Ziel ist
Hilfe zur Selbsthilfe.
SAMHATHI erstellt mit jeder Familie einen
Plan mit dem Ziel der Unabhängigkeit
nach dieser Frist.

SAMHATHI-eigene Volksbank: Das Geld
kommt größtenteils aus den wöchentlich ein-
gesammelten Beträgen der 50 Frauengruppen.
Wenn eine Familie in Not gerät, kann sie sich
um einen Kredit bewerben und braucht nicht
mehr bei den Wucherern (Middlemen)
Zuflucht suchen.

Fairer Handel: Kleine Produk-
tionsgemeinschaften haben in
der Vermarktung ihrer Waren
einen immensen Nachteil.
Samhathi hilft ihnen, ihre
Waren wie z.B. Kokosmatten
oder Ayurvedaseifen zu ver-
kaufen.

SAMHATHIS jüngstes Projekt ist
ein Heim für Waisen und be-
sonders begabte Fischerkin-
der zu errichten, um ihnen eine
bessere Ausbildung und damit
eine hoffnungsvollere Zukunft
zu ermöglichen. Sie können mit
30 Euro  monatlich die Aus-
bildung eines Kindes sponsern.

Frauengruppen, die sich wöchentlich mit
unserer Sozialarbeiterin Anni treffen, helfen
den Frauen nicht nur, mehr Selbstbewusstsein
zu entwickeln, sondern auch, durch ge-
meinsame Aktivitäten eigenständig Geld zu
verdienen. So können Frauen im Samhathi-
Haus beispielsweise nähen und sticken lernen.

Bildung der Kinder
und Jugendlichen in
unseren „Study Cen-
tres“. Da die traditio-
nelle Fischerei keine
Zukunft hat, hilft
ihnen nur eine ausrei-
chende Bildung, einen
anderen Beruf ergrei-
fen zu können.

Dies ist eine der Familien vom südindischen
Kerala, für die Samhathi vor kurzem einen
Sponsor gefunden hat.
Josef ist beim gefährlichen Nachtfischfang
krank geworden. Er kann nur mehr leichte
Arbeiten verrichten und bekommt nur ein
paar Tage im Monat Arbeit als Taglöhner.
Auch seine Frau hat keinen Job und deshalb
kein Einkommen. Sie wohnen im Haus sei-
nes Bruders und müssen demnächst auszie-
hen. Das wenige Geld reicht kaum für eine
Mahlzeit pro Tag. Wegen des Mangels an
Essen, Kleidung und Büchern gehen die
Kinder nur sehr unregelmäßig zur Schule.
Vom Staat kommt keinerlei Hilfe. Von
Nachbarn, die selbst arm sind, bekommen
sie manchmal zu essen. Josef hätte sich bald
bei einem geldgierigen Middleman Geld
ausgeborgt und wäre dadurch in den
Teufelskreis der Abhängigkeit geraten. Ja,
sogar der Gedanke, seinem trostlosen Leben
ein Ende zu setzen, ist ihm gekommen.
Doch Gott sei Dank hat Samhathi durch

eine Frauengruppe vom Elend dieser
Familie gehört. Ab diesem Zeitpunkt ging es
wieder bergauf. Josefs Frau Mary geht nun
in eine Frauengruppe, die Kinder in eines
unserer Study Centres, ein Sponsor hat sich
gefunden und ein Plan wurde erstellt, wie
die Familie sich erfangen kann. Die Frau
wird vielleicht ein Spinnrad bekommen und
mit dem Verkauf von Kokosgarn zum Fami-
lieneinkommen beitragen können. 

MIF
MY INDIAN FAMILY
HILFE ZUR SELBSTHILFE



S
A

M
H

A
T

H
I

SAMHATHI – 
Hilfe für Indien, e.V., 
ist eine indisch-deutsche
Hilfsorganisation, die in-
zwischen auch viele Un-
terstützer und Sponsoren
in Österreich und Italien
gefunden hat, die sich die
Verbesserung der Lebens-
umstände sozial benach-
teiligter Familien, beson-
ders der Fischer in Kerala
zum Ziel gesetzt hat.

SAMHATHI wurde 1993
von dem indischen Pries-
ter Father Jakob und der
deutschen Familie Flüeck
mit großem perönlichen
Einsatz ins Leben geru-
fen.

Inzwischen ist sie als
NGO, als Nicht-Regier-
ungs-Organisation, an-
erkannt, nicht zuletzt
wegen ihres überzeugen-
den Konzepts, der Ver-
netzung verschiedenster
Projekte und Stärkung
von Eigenverantwortung,
geringster bürokratischer
Aufwand vorausgesetzt. 
Jeder Flug nach Kerala
wird aus privaten Mitteln
bezahlt. Christen und
Hindus werden gleicher-
maßen in unseren Pro-
jekten betreut.

www.samhathi.de

Die Mitarbeiter von SAMHATHI,
die ehrenamtlich arbeiten:

SAMHATHI-India:
Father Jakob, der selbst aus Kerala

stammt, ist der Kopf und das Herz

von SAMHATHI-India. Er hat auch

Ökonomie studiert und versteht es,

den lokalen Anforderungen gemäß

sinnvolle Projekte zu entwickeln

und gegen alle Hindernisse durch-

zusetzen. Father Jakob bespricht die

Probleme mit jedem einzelnen.

samhathi@sancharnet.in

SAMHATHI-Europe:
Gerda Madl (1.Vorsitzende)
Bei ihren Aufenthalten in Kerala sind

ihr Land und Leute ans Herz gewach-

sen. Sie engagiert sich mit Elan und

Ideenreichtum für die gute Sache.

gmadl@surfeu.at

Katharina Pfaffel
(2.Vorsitzende)
katharina.pfaffel@web.de 

Maria Flüeck 
(Betreuerin des MIF Projekts)
mariakutty@web.de 

Spendenkonto Deutschland:
LIGA Regensburg
KNr. 130 623 5, BLZ 750 903 00

Spendenkonto Österreich:
Raika Wienerwald
KNr. 526 707, BLZ 32 667

www.samhathi-india.org
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